
TYC 3700-192-1 ist ein neuer Ap/CP2-Stern 
 

TYC 3700-192-1 is a new Ap/CP2 star 
 

Stefan Hümmerich  und Klaus Bernhard 
 
Abstract: By inspection of a LAMOST spectrum, TYC 3700-192-1 (V ~ 11.5 mag) has 
been identified as a new magnetic chemically peculiar (Ap/CP2) star of the Si type 
(B9VpSi). It is also a photometric variable showing rotationally modulated light 
variations with the ephemeris: HJD(Max) = 2457992.11(1) + 1.69866(6) *E. 
 
Ap/CP2-Sterne gehören zu den chemisch pekuliären (CP) Sternen, für die eine 
wichtige Voraussetzung das Vorhandensein einer radiativen Außenzone in Verbindung 
mit langsamer Rotation ist. Durch das Zusammenspiel von radiativem Druck und 
selektiver Diffusion zeigen diese Objekte atmosphärische Zusammensetzungen, die 
signifikant vom solaren Muster abweichen. CP-Sterne machen etwa 10% der frühen 
(Spektralklasse B bis F) Hauptreihensterne aus. CP2-Sterne sind gekennzeichnet 
durch starke und organisierte Magnetfelder, deren Anwesenheit zu einer oberflächlich 
ungleichmäßig starken Konzentration von pekuliären Elementen wie Helium, Silizium, 
Chrom, Europium, Strontium u.a. führen kann. 
 
Diese sog. chemischen Flecken („chemical spots“) bewirken eine optische Variabilität, 
deren Periode mit der Rotationsperiode übereinstimmt (vgl. Zusammenfassung in 
Bernhard & Hümmerich, 2015). Sie sind jedoch nicht, wie die Flecken auf unserer 
Sonne, durch eine unterschiedliche Temperatur zur Umgebung definiert, also keine 
Sternflecken im klassischen Sinne. Die photometrische Veränderlichkeit wird vielmehr 
durch eine spektrale Umverteilung des Flusses in den mit pekuliären Elementen 
angereicherten Flecken (insbesondere vom UV- in den V-Bereich) verursacht. 
Hierdurch können interessante Vorgänge, wie z.B. so genannte Antiphasenvariationen 
(von der Wellenlänge abhängige Maximumszeiten) beobachtet werden (vgl. z.B. 
Gröbel et al., 2017; Bernhard & Hümmerich, 2018). Phot. veränderliche CP2-Sterne 
bezeichnet man traditionellerweise als α2-CVn-(ACV)-Veränderliche. 
 
TYC 3700-192-1 (2MASS J02435601+5359249; RA 02 43 56.0188, DEC +53 59 
24.9271, J2000) wurde bei der Durchsicht von LAMOST-Spektren aus dem DR4 (Luo 
et al., 2018) als CP2-Stern identifiziert. Der Stern fiel hierbei zunächst durch die  
charakteristische Flussdepression um 5200 Å auf (Abbildung 1), die durch 
Überhäufigkeiten von Silizium, Chrom und Eisen und der Anwesenheit eines starken 
Magnetfeldes verursacht wird und ein Kennzeichen der CP2-Sterne ist (vgl. Khan & 
Shulyak 2007). 
 
Des Weiteren zeigt der Stern außergewöhnlich starke Linien einfach ionisierten 
Siliziums (Si II; vgl. Abbildung 2). Hervorzuheben ist hierbei die Anwesenheit der Si II 
4200 Å Linie, die nur in heißen Siliziumsternen zu finden ist und lange Zeit nicht 
bestimmt werden konnte, bevor sie 1962 vom Astronomen W.P. Bidelman (Bidelman, 
1962) identifiziert wurde. 
 



 
 
Abbildung 1: Charakteristische Flussdepression um 5200 Å im LAMOST-DR4-
Spektrum von TYC 3700-192-1. Hervorgehoben sind zudem die starken Si II Linien bei 
5041 Å und 5055/56 Å. 
 

 
 
Abbildung 2: LAMOST-DR4-Spektrum von TYC 3700-192-1 (blauvioletter Bereich; 
„Klassifikationsspektrum“). Einige markante Linien sind hervorgehoben. Deutlich zu 
erkennen sind die außergewöhnlich starken Si II Linien bei 3856/62 Å, 4128/30 Å und 
4200 Å. 



Aufgrund des vorliegenden Spektrums klassifizieren wir den Stern als B9VpSi. Diese 
Klassifikation basiert insbesondere auf der Anwesenheit sehr schwacher Linien 
neutralen Heliums (z.B. 4471 Å), der Stärke der Ca II K Linie, dem 
Wasserstofflinienprofil und dem Verhältnis der He I 4471 Å / Mg II 4481 Å Linien (vgl. 
Gray & Corbally, 2009). 
 
Um die vermutete periodische Lichtveränderlichkeit festzustellen, wurden Daten der 
Surveys SuperWASP (Butters et al., 2010) und ASAS-SN (Shappee et al., 2014, 
Kochanek et al., 2017) mit Period04 (Lenz & Breger, 2005) untersucht. TYC 3700-192-
1 zeigt eine ACV-typische Lichtkurve mit zwei unterschiedlichen hohen Maxima 
(Abbildung 3) und der Ephemeride: 
 

HJD(Max) = 2457992.11(1) + 1.69866(6) *E 
 
Während die Ephemeride auf den aktuelleren und einen längeren Zeitraum 
umfassenden ASAS-SN-Daten beruht, basiert die gezeigte Lichtkurve auf den 
SuperWASP-Daten (gebinnt auf 0.02 Tage), die eine kleinere Streuung aufweisen. 
 

 
 
Abbildung 3: Auf die Periode von 1.69866 d reduzierte Lichtkurve von TYC 3700-192-1 
  
Hervorzuheben ist, dass TYC 3700-192-1 bisher weder als lichtveränderlich erkannt 
noch spektroskopisch klassifiziert worden ist und die vorliegende Arbeit offensichtlich 
die erste detaillierte Untersuchung dieses Sterns darstellt (laut SIMBAD existieren 
keine Literaturquellen zu diesem Objekt). Die Suche in den LAMOST-Spektren dürfte 
somit eine hoch interessante, produktive und mit geringem Aufwand zu betreibende 
Tätigkeit darstellen. 
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